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ngen hat. Fürft Bismard hat, wie die 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Ein zweimonatliches Abonnement 


auf bie 
Thorner Oſdeutſche Zeitung 


Iüuſtrirtem Unterhaltungs⸗Blatt 
(Gratis - Beilage) 


eröffnen wir auf die Monate Auguſt und 
September. Preis in der Stadt 1,34 Mk., 
bei der Poſt 1,68 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


geutſches Bein, 


Berlin, 25. Juli. 


— Der Kai ſer paſſirte an Bord der 
am Donnerstag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr 30 Minuten Skjeroö auf der 


Pacht „Hohenzollern“ 


Fahrt nach Skaarö. 

— Zur Geſchichte der Entlaſſung des 
Fürſten Bismarck hatte die „Münch. Allg. Ztg.“ 
in Beſtätigung eines Artikels des „Peſter Lloyd“ 


mitgetheilt, daß die Verſtimmung zwiſchen Kaiſer 
und Kanzler, welche als der Ausgangspunkt 
tiefer gehender Meinungsverſchiedenheiten und 
des endlichen Bruches angeſehen wird, zurück⸗ 
zuführen iſt auf die Zeit des Gegenbeſuchs des 
Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt 
ar N dement 


me; bon 
5 3 


Allg. Ztg.“ mittheilt, in den 13 Jahren, Fi 
welchen er Kiſſingen beſucht, jetzt zum erſten 
Mal das Theater betreten anläßlich des- Gaſt⸗ 
ſpiels des Münchener Komikers Konrad Dreher. 
Die „Münch. Allg. Ztg.“ berichtet über den 


Theater beſuch: In dem Einakter, „Frühere 
Verhaͤltniſſe“, ſang Dreher ein Kouplet, „Sein 
oder Nichtſein“, welches er immer wieder repe⸗ 


tiren mußte; zuletzt ſang er, ſchnell improviſirt, 


er könne nicht mehr ſingen, aber wegen der 
großen Ehre, die dem Theater heute zu Theil 


würde (er deutete dabei auf die Loge des 
Fürſten) möchte er immer und immer Hoch und 


abermals Hoch rufen. Im Nu ſtand das ganze 


Auditorium von den Sitzen auf und brauſende 
Hochrufe gingen durch das Haus. Der Fürſt 
erhob ſich von ſeinem Sitz und dankte nach 
allen Seiten für dieſe herzliche Ovation. 

— Pommerſche Blätter melden: Der 
königliche Oberpräſident der Provinz Pommern 
erläßt in dem Amtsblatt der königlichen 
Regierung aus Köslin eine Verordnung, nach 
welcher auf öffentlichen Begräbnisplätzen das 
Halten von Reden der Perſonen weltlichen 
Standes von der vorherigen Genehmigung der 
Polizeibehörde abhängig iſt. Ebenſo iſt das 
Singen von Liedern ohne Zuſtimmung des 
begleitenden Geiſtlichen und wo ſolcher fehlt, 
ohne beſondere Zuſtimmung der Polizeibehörde 
nicht zuläſſig. Uebertretungen dieſer Verbote 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
geahndet. 

— Zu Gunſten der Kavallerie haben ſich 
in jungſter Zeit die Avancementsverhältniſſe 
zwiſchen den einzelnen Truppentheilen noch weiter 
verſchoben. Zur Zeit haben, wie wir der 
„Voſſ. Ztg.“ entnehmen, nicht weniger als 
18 Oberſten der Kavallerie bereits eine Brigade, 
ſo daß alſo die Hälfte aller Kavalleriebrigaden 
von Oberſten befehligt wird. Während bei der 
Infanterie noch Oberſten vom November 1888 
Regimenter kommandiren, hat bei der Kavallerie 
bereits der größte Theil der im Frühjahr 1890 
zu Oberſten Beförderten eine Brigade. Bei 
der Feldartillerie und der Fußartillerie iſt je 
ein Oberſt vom Mai 1889 Brigadekommandeur 
bezw. Jaſpekteur. Noch viel größer find die 
Unterſchiede bei den Regimentskommandeuren. 
Alle Oberſtlieutenants der Kavallerie mit einer 
Ausnahme (Prinz Reuß vom Gardes du Korps⸗ 
Regiment) ſind Regimentskommandeure und ſo⸗ 
gar einige Majors führen bereits ein Regiment. 
Bei der Feldartillerie und der Fußartillerie 
haben alle Oberſtlieutenants aus 1890 ein 


„Müng. 


Regiment, während bei der Infanterie noch 
Oberſtlieutenants aus Mai 1889 etatsmäßige 


Stabsoffiziere ſind. Dem Vernehmen nach hat 
noch eine Zahl von Brigadekommandeuren der 
Kavallerie den Abſchied eingereicht, wodurch, 
wenn nicht auch bei der Infanterie ſtarker Ab⸗ 
gang ſtattfindet, ſich das Verhältniß weiter zu 
Gunſten der Kavallerie verſchieben würde. 

— In den Militärwerkſtätten in Spandau 
wird nach dem „Anz. für das Havelland“ der 
Betrieb zum Herbſt wieder eine beträchtliche 
Erweiterung erfahren. Nur in der Gewehr⸗ 
fabrik ruht auf unbeſtimmte Zeit faſt jede 
Thätigkeit. 

— Eine Novelle zum Militärpenſionsgeſetz, 
wodurch mehrere Millionen erforderlich werden, 
geht nach einer Meldung der Münchener „Allg. 
Ztg.“ dem Reichstag in der nächſten Seſſion 
zu. Im übrigen ſeien außer dem „durch die 
natürliche Entwickelung bedingten“ Wachſen des 
Marine- und Militäretats keinerlei Mehraus⸗ 
gaben in Ausſicht genommen. 

— Wie die „Köln. Volksztg,“ meldet, 
findet die Zuſammenkunft der deutſchen Biſchöfe 
in Fulda am 12. Auguſt ſtatt. Auch der 
Erzbiſchhof von Köln nimmt an der Zuſammen⸗ 
kunft Theil. 

— Ueber die Behandlung der Zoll⸗ und 
Steuerkredite bei drohender Kriegsgefahr hat 


Kreditnehmer dahingehende Verpflichtungen über⸗ 
nehmen. 

— Der Handelsminiſter beabſichtigt nach 
der „Deutſchen Warte“ eine Zentralſtelle für 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen zu gründen. 

— Während mehrere Blätter beſtreiten, daß 
am Mittwoch eine Konferenz von Regierungs⸗ 
vertretern mit hervorragenden Getreidefirmen 
ſtattgefunden habe, berichtet die „Berliner 
Börſenzeitung“, daß am Mittwoch über die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes im Finanz⸗ 
miniſterium eine Beſprechung ſtattgefunden habe, 
bei welcher unter anderem auch Vertreter des 
Getreidehandels von Königsberg, Danzig, Stettin 
und Breslau anweſend waren. Es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß die betreffenden Wünſche 
Berückſichtigung finden. Inzwiſchen hat eine 
Generalverſammlung des Rheiniſchen Bauern⸗ 
vereins nach einem Vortrage des Reichstags⸗ 
abgeordneten Grafen Frensbroich eine Reſolution 
gegen die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
angenommen. 

— Bei prachtvollem Wetter hat geſtern in 
Schleswig die Einweihung des Denkmals für 
den Grafen Reventlow und Beſeler, während 
des Krieges in den Jahren 1849 —1851 Statt: 
halter von Schleswig ⸗Holſtein, ſtattgefunden. 
Der Oberpräſident Steinmann, die Spitzen der 
Behörden und eine zahlreiche Feſtverſammlung 
wohnten der Feier bei. Die Feſtreden hielten 
Dompaſtor Schnittger, Propſt Liliencron und 
Bürgermeiſter Heiberg. Die Feier begann am 
Schloſſe mit der Abſingung von kirchlichen und 
patriotiſchen Geſängen. Nachmittags fand ein 
Feſtmahl ſtatt. Die Stadt war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. 

— Ueber die Friſten für die Be⸗ und Ent⸗ 
ladung der Eiſenbahnwagen theilt der „Reiche 
anzeiger“ mit, daß die Eiſenbahndirektionen er⸗ 
mächtigt worden find, auch von der bisher in 
jedem Jahre am 15. September eingeführten 
allgemeinen Herabſetzung der Ladefriſten für 
Lagerplatzpächter und Anſchlußinhaber auf ſechs 
Stunden verſuchsweiſe Abſtand zu nehmen. 
Soweit für die Rückgabe der Wagen von An⸗ 
ſchlußgeleiſen ein für alle Mal beſtimmte Friſten 
noch nicht feſtgeſetzt ſind, ſoll dies unter Be⸗ 
rückſichtigung der den Betriebsverhältniſſen an⸗ 
zupaſſenden Bedienungszeiten und der ſonſtigen 
Verhältniſſe des Anſchluſſes in auskömmlicher 
Weiſe geſchehen. Im übrigen werden — abge: 


Thorner 


ulſche Zeilung. 


Expebition: Brückenſtraße 10. 3 Redaktion : Brückenſtraße 39. 
Feruſprech⸗ Auſchluß 


Inſeraten⸗ Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Erwerb der ruſſiſchen Unteriba 


Beftimmungen getroffen worben. 


Nr. 46. 


ſehen von vorübergehenden Abkürzungen der 
Ladefriſten auf einzelnen Stationen, wo ſolche 
aus beſonderen örtlichen Rückſichten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung eines geordneten Verkehrs, z. B. 
wegen Ueberfüllung von Stationen durch außer⸗ 
gewöhnlichen Güterandrang oder während eines 
Umbaues, nothwendig erſcheinen — die Lade⸗ 
friſten auf den Staatseiſenbahnen künftig allge⸗ 
mein zwölf Tagesſtunden betragen. Ob der 
angeſtellte Verſuch gelingt, hängt allerdings 
weſentlich davon ab, ob das Beſtreben der 
Eiſenbahnverwaltung vom Publikum durch 
pünktliche Be⸗ und Entladung der Wagen unter⸗ 
ſtützt werden wird. 

— Während früher die Nichtbefolgung einer 
Einberufung der dem Beurlaubtenſtande ange⸗ 
hörigen Perſonen zur Waffenübung nur mit 
gewöhnlichen Arreſtſtrafen geahndet wurde, wird 
ein derartiges Vergehen nach einer neuerdings 
getroffenen Beſtimmung, wie die „Köln. Ztg.“ 
mittheilt, fortan mit einer Freiheitsſtrafe bis 
zu fünf Jahren belegt. 


— —ẽm . — une mn ann nn nern 


Ausland. 


* Kopenhagen, 23. Juli. Die Pulver: 
mühle in der Pulverfabrik Donſe ift heute aber: 
mals in die Luft geflogen. Von den dabei zu 
Schaden gekommenen Arbeitern iſt einer ſchwer 


verletzt. 
24. Juli. Ueber den 
en] find 


Petersburg, 


Wer 
Naturaliſation zu erhalten wünſcht, muß vor 
allen Dingen eine gründliche Kennßniß der Landes⸗ 
ſprache beſitzen. Zugleich iſt eine Reihe von 
Beſtimmungen aufgeſtellt, welche den Ausſchluß 
aus der ruſſiſchen Unterthanenſchaft bedingen. 

Petersburg, 24. Juli. Der Großfürſt 
Thronfolger iſt in Tobolsk eingetroffen. — Im 
Hafen von Kronſtadt iſt die franzöſiſche Panzer⸗ 
flotte angelangt, darob heller Jubel in Ruß⸗ 
land. Die Blätter bringen überſchwengliche 
Artikel zu Ehren Frankreichs, Galadiners fanden 
zu Ehren der franzöſiſchen Offiziere ſtatt, die 
Marſeillaiſe darf geſpielt werden, für 1812 und 
für den Krimkrieg haben die Ruſſen keine Er⸗ 
innerung mehr. Wenn ihnen das nur nicht 
bald leid thun wird. Doch auch Frankreich 
bleibt nicht zurück. — Präſident Carnot ordnete 
die Rückgabe zweier Heiligenfahnen an, welche 
im Krimkriege in der griechiſchen Kirche von 
Eupatoria erbeutet worden und bisher in 
Notredame aufbewahrt geweſen ſind. Der Erz⸗ 
biſchof von Paris ſtimmte der Rückgabe zu. 

Bukareſt, 24. Juli. Dem „Berl. Tgbl.“ 
wird von hier gemeldet, der König von Ru⸗ 
mänien werde Ende Auguſt eine Zuſammenkunft 
mit dem Prinzen von Wales in Blankenberghe 
haben wegen des Projektes, den Thronfolger 
Prinzen Ferdinand mit einer Tochter des Herzogs 
von Edinburgh zu vermählen. Darnach hat 
alſo der Thronfolger ſeiner Liebe für Frl. V. 
vollſtändig Valet geſagt. Ein gebrochenes 
Frauenherz iſt werthlos gegenüber der Aus ſicht 
auf einen Thron. — Die Heirathsgeſchichte 
giebt übrigens zu mancherlei Kommentaren An⸗ 
laß. Es ſcheint, als wenn ſich in Rumänien 
Ereigniſſe vorbereiten, deren Tragweiten bisher 
nicht zu überſehen find. Die Königin, die 
Dichterin „Carmen silva“ iſt ruſſenfreundlich 
geſinnt, der König iſt in dieſer Beziehung ent⸗ 
gegengeſetzter Anſicht. 

* Neapel, 24. Juli. Der „Pungolo“ 
veröffentlicht den Hauptinhalt eines Artikels der 
von Crispi geſchrieben und unterzeichnet und 
für die Contemprary Rewiew vom 1. Auguſt 
beſtimmt iſt. Der Artikel, welcher den Titel 
führt: „Italien, Frankreich und Papſtthum“ 
betont, daß Frankreich der Verſtändigung Ita⸗ 
liens mit dem Vatikan ſich widerſetze und ſich 
des Vatikans bediene, um Italien Schwierig⸗ 
keiten zu machen. Ein Grund des Anſchluſſes 
Italiens an den Dreibund ſei die Abſicht, eine 
Sicherſtellung zu haben gegen die Forderungen 
des Papſtes und gegen die Wiederholung einer 
Expedition Frankreichs zu Gunſten des Papſtes. 


Inſeraten-⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, 
| u. ſämmtl. Filialen 
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Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ec. 


Haag, 24. Juli. Die Wahlen zur 


zweiten Kammer ſind heute beendet. Die neue 
Kammer beſteht aus 54 Liberalen, 1 Radikalen, 
25 Katholiken und 20 Antirevolutionären. 

London, 23. Juli. Nach einem Tele: 
gramm aus Konſtantinopel iſt der Räuberhaupt⸗ 
mann Athanaſius auf der aſiatiſchen Seite des 
Bosporus, unweit der Hauptſtadt, von Truppen 
überaſcht und umzingelt. Ein Sonderzug mit 
Verſtärkungen iſt dorthin abgegangen. 

London, 24. Juli. Eine bei Lloyds 
eingegangene Dipeſche aus Sierra Leone 
meldet: Der Dampfer „Soudan“, der afrika⸗ 
niſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörig, 
ftieß am 16. d. M. bei Taboa auf einen Felſen 
und ging unter. Die Paſſagiere, die Mannſchaft, 
ſowie die Poſtſachen ſind gerettet. 

London, 24. Juli. Parnell erſcheint 
wieder auf dem Plan. Unter ſeinem Vorſitz 
fand am Donnerſtag in Dublin eine Verſamm⸗ 
lung der „Nationalen Liga“ ſtatt. Dieſelbe 
nahm eine radikales Programm an, in dem 
aufgeführt werden: Reform der agrariſchen 
Geſetzgebung, allgemeines Stimmrecht, Wieder⸗ 
einfegung der aus ihrem Beſitze verdrängten 
Pächter und uneingeſchränkte Homerule. Parnell 
erklärte, er ſei gewillt, den Geſetzentwurf 
Balfours über eine iriſche Lokalregierung anzu⸗ 
nehmen ſowie ſelbſt Healy zu unterſtützen, um 
den anzuwendenden Maßnahmen eine möglichſt 
vollſtändige und weitgehende Anwendung zu geben. 

Madrid, 24. Juli. Eine Geſandtſchaft 


Unter den zahlreichen, für die Königin Chriſtine 
beſtimmten Geſchenken, befinden ſich auch 10 
prachtvolle arabiſche Pferde. Nach einem Aufent⸗ 
halt von wenigen Tagen wird die Geſandtſchaft 
nach San Sebaſtian gehen, wo die Königin ſie 
empfangen will. 

Kairo, 24. Juli. Der Brand iſt geſtern 
Nachmittag gelöſcht. Es gelang der Feuerwehr 
den Hauptſaal, die Zimmer des Khedive und 
den Harem zu retten, ebenſo auch das Mobiliar 
und die Silbergeräthe. 

Chicago, 24. Juli. Man ſchreibt uns: 
„Die Arbeiten auf dem Weltausſtellungsplatz 
ſind jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß mit der 
Errichtung der Bauten der Anfang gemacht 
werden konnte. Der Boden iſt nivellirt und 
drainirt, die Teiche, Kanäle und Baſſings find 
ausgehoben und die Terraſſen, auf denen die 
Gebäude ſtehen ſollen, ſind hergeſtellt. Schon 
ſchaffen die Eiſenbahnen das Baumaterial in 
Maſſen nach dem Ausſtellungsplatze und die 
Bauten fangen an, ſich zu bilden. Die Kontrakte 
ſind derartig abgefaßt, daß alle Gebäude bis 
zum September nächſten Jahres fertig geſtellt 
ſein müſſen, und die Kautionen für ihre Ein⸗ 
haltung ſind hoch und bedeutend. Vierzehn 
Monate bleiben noch für die Vollendung der 
Arbeit und das iſt nach amerikaniſchen, vor 
allen Dingen nach Chicagoer Erfahrungen, Zeit 
genug. Mittlerweile werden in Baumſchulen 
und Treibhäuſern die Gewächſe für die Aus⸗ 
ſtellungsanlagen gepflegt. Wenn die Zeit kommt, 
die Park und Gartenanlagen herzuſtellen, werden 
die Gewächſe zur Hand ſein. Was die Ameri⸗ 
kaner hierin leiſten können, iſt erſt kürzlich wieder 
in einer der bedeutendſten Zeitungen Deutſch⸗ 
lands nicht nur als muſtergültig anerkannt, 
ſondern es iſt daſelbſt auch freimüthig zuge⸗ 
geben worden, daß die Amerikaner darin den 
Deutſchen „über“ ſind. Die Belege für dieſe 
Behauptung nimmt die „Illuſtrirte Zeitung“ 
direkt aus den Chicagoer Parks. Eine große 
inmitten des Komplexes der Hauptgebäude der 
Ausſtellung gelegene Inſel wird einen herr⸗ 
lichen Waldwuchs aufweiſen. Für die Errich⸗ 
tung der Gebäude für Bergbau und Hütten⸗ 
weſen, für Elektrizität, für Gartenbau, für die 
Frauenbehörde, und für den großen Induſtrie⸗ 
palaſt ſind die Kontrakte bereits an den Bau⸗ 
unternehmer vergeben. 


„P —  _2— | 


Provinzielles. 


x Gollub, 24. Juli. Vor einigen Tagen 
hat hier eine Sitzung der Stadtverordneten 


= 


Sultans von Marokko ift hier eingetroſſen. 


ſtattgefunden, in welcher in Angelegenheit der 
Drewenzbrücke verhandelt wurde. Den Ver⸗ 
handlungen wohnten Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Franke aus Marienwerder, Herr Landrath 
Peterſen aus Brieſen und ſämmtliche Mitglieder 
unſeres Magiſtratskollegiums bei. Durch das 
Hochwaſſer im Jahre 1888 iſt die Brücke der⸗ 
artig geſchädigt, daß ſelbſt eine mit großen 
Koſten erfolgte Inſtandſetzung nur wenig genutzt 
hat. Die Brücke muß neu gebaut werden. Sie 
ſoll eine andere Lage erhalten, hierzu ſind einige 
Ruthen ruſſiſchen Bodens erforderlich, Rußland 
will dieſes Gelände hergeben, auch antheilweiſe 
zu den Koſten des Baues beitragen unter der 
Bedingung, daß der Brückenzoll aufgehoben wird. 
Die Regierung ſteht den von Rußland geſtellten 
Bedingungen ſympathiſch gegenüber, und erſucht 
die Verſammlung um einen Beſchluß in dieſem 
Sinne. Die Regierung will als Erſatz für den 
Brülckenzoll eine einmalige Abfindungsſumme 
von 12— 15 000 M. der Stadt zukommen und 
die neue Brücke auf Staatskoſten herſtellen 
laſſen. Herr Landrath Peterſen wies darauf 


hin, daß der größte Theil des Brückenzolls 


von unſeren Bürgern gezahlt werde, denen doch 
die Aufhebung dieſes Zolls in erſter Linie zu 
Gute kommen würde. — Die Verſammlung 
lehnte den Antrag um Aufhebung des Brücken⸗ 
zolls ab und beſchließt die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, die Brücke aus den vorhandenen Mitteln 
des Nothſtandsfonds neu zu erbauen. 
Kulmſee, 24. Juli. Vor einigen Tagen 
fand unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors 
Herrn Kittelmann in der 1. evangeliſchen Schul⸗ 


klaſſe hierſelbſt die Lehrer⸗Konferenz des Be⸗ 


zirkes Kulmſee ſtatt. — Am letztvergangenen 


Sonntag feierte der Kriegerverein zu Damerau 


ſein erſtes Stiftungsfeſt in dem romantiſch be⸗ 
legenen Birkenwäldchen des königlichen Forſt⸗ 
bezirks Neulinum. Obgleich der Kriegerverein 
erſt auf ein Vereinsjahr zurückblickt, zählt er 
bereits die ſtattliche Zahl von 80 Vereins 


mitgliedern. 
Kulmſee, 25. Juli. Am letztvergangenen 
Sonntage iſt die Frau des Torfſtechers 


Bloszinski beim Krebsfangen in den Plusko⸗ 
wenzer See gefallen und ertrunken. Dieſelbe 
litt öfters an Krämpfen. Vorgeſtern iſt die 
Leiche gefunden und nach Pluskowenz gebracht 
worden. — Der Gaſtwirth Oeſterle in Kl. Czyſte 
hat das der Wittwe Roszynski gehörige Gaſt⸗ 
haus zu Zakrzewo für 24 600 Mk. käuflich 
erworben. 

Kulm, 24. Juli. Das Konſiſtorium 
ſcheint mit dem Neubau einer evangelischen 


Kirche für das neugebildete Kirchſpiel Karnatowo 


endlich Ernſt machen zu wollen. Am 31. d. 

M. findet nämlich in Karnatowo unter dem 
Vorſitz des Konſiſtorialraths Herrn Koch⸗Danzig 
behufs Einigung über die Wahl des Kirchorts 
ein Termin ſtatt, zu welchem alle evangeliſchen 
Hausväter des neuen Kirchſpiels vorgeladen 
ſind. Die meiſte Ausſicht, die Kirche zu er⸗ 
halten, hat Kornatowo, zumal der Ort flemlich 
im Mittelpunkte liegt, und von allen Seiten 
bequem zu erreichen iſt, und der Bahnhof zum 
Zentralort für den Verkehr mit Kulm, Gran⸗ 
denz, Kulmſee und Thorn ſich herausgebildet 
hat. Auch pflegen die Beſitzer auf dem Bahn⸗ 
hof, oder auf dem daſelbſt befindlichen Poſtamt, 
oder in den zwei Gaſtwirthſchaften, die im 
Beſitz manigfacher Niederlagen ſind, manche 
Geſchäfte zu beſorgen, welche bei Gelegenheit 
des Kirchenbeſuches ſehr gut abgewickelt werden 
können. 

Graudenz, 24. Juli. Die hieſige 
Fleiſcherinnung hat nunmehr, da die Einziehung 
der Prämien von den Landwirthen zu große 
Schwierigkeiten bereitet, die Auflöſung der 
erſt vor Kurzem gegründeten Rindviehverſicherung 
beſchloſſen. (Geſ.) 

Graudenz, 24. Juli. Für das Provinzial⸗ 
Schützenfeſt haben noch folgende Herren Preiſe 
geſtiftet: Landgerichtspräſident Geh. Oberjuſtiz⸗ 
rath Wetzki eine Bierkanne, Rechtsanwalt Obuch 
einen Bierhumpen und Kaufmann Gruhn⸗Marien⸗ 
werder eine Viſitenkartenſchaale. 

Pr. Stargard, 24. Juli. Ein Haus⸗ 
beſitzerverein hat hier das Licht der Welt er⸗ 
blickt. Der junge Verein machte ſich ſofort an 
eine ſchwere Arbeit: die Beſeitigung eines Jahr⸗ 
hunderte alten Brauchs. Als Umzugstermin 
gelten hier der 11. Mai und der 11. November. 
Es ſind dieſe Termine in mehrfachen Fällen 
recht ſtörend für die Hausbeſitzer wie für die 
Miether. Ganz beſonders unpaſſend ſind fie 
für zuziehende Beamte, auch ſonſtige Perſonen, 
die aus anderen Städten hierher verziehen, in 
denen ſolche abnorme Mieths⸗ und Ziehtage 
nirgend mehr gelten. Hoffentlich gelingt dem 
neuen Verein dieſe Aufgabe. 

Dirſchau, 24. Juli. 
hat bei den Erdarbeiten des Bahnhofsumbaues 
ein Stück Bernſtein entdeckt, welches ein Gewicht 
von etwa einundeinhalb Pfund hat. 
ſeltene Fund iſt der hieſigen Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
inſpektion ausgeliefert, welche denſelben dem 
Vernehmen nach der Regierung oder auch“ an 
das königl. Muſeum in Berlin überlaſſen wird. 

Schneidemühl, 24. Juli. Ein köſtliches 
Geſchichtchen iſt dem Lehrling eines hieſigen 
Bäckers paſſirt. Der Burſche war beauftragt, 
einen Kaſtenwagen mit Brod nach Motylewo 


Ein hieſiger Arbeiter 


Diejer |. 


zu fahren. Unterwegs fing es an zu regnen, 
und da es ſich bei Regenwetter nicht gerade 
gut auf dem Bock ſitzt, auch das Pferd den 
Weg genau kannte, ſo ſetzte ſich der Lehrling, 
in der Abſicht, recht trocken zu bleiben, in den 
Kaſten des Wagen hinein. Mit einem mal 
giebt es einen Ruck, der Junge zieht mechaniſch 
die vorgeſtreckten Beine nach oben und gleich⸗ 
zeitig ſchlägt die Thür des Wagens, die nur 
von außen zu öffnen iſt, zu und unſer 
Held war im eigenen Wagen ein Gefangener. 
Da half kein Schreien und Pochen, öde und 
leer war die Straße, kein Menſch kam, der den 
Aermſten aus feiner unangenehmen Lage ber 


ſchließlich anlangte und bei dem Gaſthauſe, 
wie ſonſt, anhielt, hörte man den furchtbaren 
Lärm des Jungen. Mit Leichtigkeit wurde der 
Wagen geöffnet und der vor Angſt und Schrecken 
halb ohnmächtige Lehrling herausgeholt. (Schn. Z.) 

Danzig, 24. Juli. Es ſoll nunmehr de⸗ 
finitiv beſtimmt worden ſein, daß das Panzer⸗ 
geſchwader ſeine Uebungen in der Danziger 
Bucht noch bis. Mitte Auguſt fortſetzt. Daſſelbe 
wird in Kürze die Bucht von Odingen wieder 
verlaſſen und ſeinen bisherigen Ankerplatz vor 
Zoppot einnehmen. Bei der Anweſenheit des 
Prinzen Heinrich und des kommandirenden 
Admirals Frhr. v. d. Goltz, welche ja einer 
Admiralſtabsreiſe mit der „Grille“ hierher 
kommen, ſollen Ende nächſter Woche wieder 
einige größere Manöver ſtattfinden. — Es fteht 
nunmehr feſt, daß der Kaiſer zu der Jubiläums: 
feier des hieſigen Leibhuſaren⸗Regiments am 9. 
Auguſt nicht erſcheinen wird, da vom Hof⸗ 
marſchallamt hier die Nachricht eingetroffen iſt, 
daß der Kaiſer erſt am 17. Auguſt von ſeiner 
Nordlandsreiſe nach Berlin zurückkehren wird. 
Ueber ſeine Stellvertretung, die wahrſcheinlich 
durch einen Prinzen des königlichen Hauſes 
erfolgen wird, ſind Beſtimmungen noch nicht 
getroffen. In Berlin wird gegenwärtig an 
einer Geſchichte des Leibhuſarenregiments gear⸗ 
beitet, welche am Tage des Jubiläums in zwei 
Ausgaben erſcheinen ſoll. — Die Nachricht 
Berliner Blätter, daß Dr. Wehr bereits ſeine 
Strafe verbüßt habe, beſtätigt ſich nicht. 
Ueber die von Wehr eingelegte Reviſion hat 
das Reisgericht noch keinen Beſchluß gefaßt. 
— Die Herren Biſchöfe Dr. Redner und Dr. 
Thiel haben auf die Einladung des Danziger 
Lokalkomitees ihr Erſcheinen beim deutſchen 
Ketholikentage zugeſagt. 

Elbing, 24. Juli. 2 0 71 ſeiner goldenen 


eit hat das Schemionek'ſche Ehepaar dem 
Fee Nate oe 1 


hieſigen 


überwieſen, deſſen Zinſen dazu beſtimmt find, 


zur Erhaltung der Kleinkinderbewahranſtalten 
verwendet zu werden. Zu gleichem Zwecke war 
dem erwähnten Ehepaar durch die Familie 
Aſchenheim am Jubeltage die Summe von 
3000 Mark zur weiteren Veranlaſſung zugeſtellt 
worden. — Am Mittwoch beging Herr Dom⸗ 
dechant Müller, der Senior des ermländiſchen 
Klerus, früher in Elbing, jetzt in Frauenburg, 
ſein 60 jähriges Prieſterjubiläum. Das Feſt 
begann, wie alle katholiſchen Feſte, mit einem 
feierlichen Gottesdienſte im Dome zu Frauen⸗ 
burg. Unter Aſſiſtenz des Herrn Dompropſtes 
Krüger und der Herren Domvikare Marquard 
und Schröter trat der Herr Jubilar an den 
Altar; es folgten der Herr Biſchof mit der ge⸗ 
ſammten Geiſtlichkeit. Mittags 12 Uhr fer: 
ſchienen die Gratulanten in dem Hauſe des 
Jubilars. Zunächſt beglückwünſchte der Herr 
Biſchof den Herrn Jubilar unter Hervorhebung 
ber großen Verdienſte, welche derſelbe beſonders 
als Kuſtos der Kathedrale ſich erworben. Es 
folgte Herr Reg.⸗Rath Landrath Oberg. Der: 
ſelbe überreichte im Auftrage des Kaiſers den 
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife. 
Herr Dompropſt Krüger überbrachte die Glück⸗ 
wünſche des Domkapitels. Bürgermeiſter und 
Stadtverordnetenvorſteher wünſchten Glück im 
Auftrage der Stadt und überreichten einen ge- 
ſchmackvoll ausgeſtatteten Ehrenbürgerbrief mit 
bildneriſchem Hinweis auf die Orte, an welchen 
der Herr Jubilar ſeelſorgeriſch hauptſächlich 
thätig war. Herr Dekan Wagner⸗Elbing über⸗ 
brachte eine Mappe mit Skizzen für den Reno⸗ 
vationsbau der Elbinger Nikolai-Kirche. Ein 
feſtliches Mittagsmahl bildete den Schluß dieſer 
ſeltenen Feier. > 

Mohrungen, 24. Juli. Heute Vor⸗ 
mittags 11 Uhr fand hier ein Kreistag des 
alten Mohrunger Landſchaftskreiſes behufs Erſatz⸗ 
wahl des Kreis⸗Landſchaftsraths an Stelle des 


zum Landſchafts⸗Direktor gewählten Herrn von 


Wagenfeldt⸗Höfen ſtatt. Es wurde als Land⸗ 
ſchaftsrath Gutsbeſitzer Laſſen⸗Güntersdorf bei 
Reichenbach mit 30 Stimmen gewählt, während 
Gutsbeſitzer v. Spies⸗Pittehnen 28 u. v. Reibnitz⸗ 
Geißeln eine Stimme erhielt. ˖ 
Allenſtein, 24. Juli. In der Nacht vom 
Sonntag zum Montag wurde in dem Lokale 
des Wirthes Thimm in Jommendorf ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verſucht, aber noch rechtzeitig 
durch die Dazwiſchenkunft des Beſitzers ver⸗ 
eitelt. Während der eine der Diebe Verſuche 
unternahm, zu entfliehen, was ihm auch glückte, 
war es möglich, den anderen Dieb feſtzuhalten. 
Bei ſeinem Transport jedoch entwiſchte auch 


freien konnte. Erſt in Motylewo, wo das treue 
Pferd, ohne ſich um ſeinen Lenker zu kümmern, 


Wahl zu nue. 


dieſer und ſtürzte ſich in den zwiſchen Kl. 
Bertung und Gr. Kleeberg gelegenen See. 
Dieſen durchſchwamm er etwa bis zur Mitte, 
als er erſchöpft unterſank und nicht wieder 
zum Vorſchein kam. 

Marggrabowa, 24. Juli. Ein neun⸗ 
jähriger Knabe in Gollubien führte beim Kar⸗ 
toffelbehäufeln das Pferd. Wie gewöhnlich, 
beſteht der Lohn für dieſe Thätigkeit darin, 
daß die Kinder Mittags und Abends nach Hauſe 
reiten dürfen. Bet dieſem Ritt aber wurde 
das Pferd des genannten Knaben ſcheu, weil 
kleine Kinder auf der Straße mit Steinen nach 
demſelben warfen. Der Knabe verlor das 


Gleichgewicht, blieb mit einem Fuße im Ge⸗ 


ſchirr hängen und wurde von dem wildge⸗ 
wordenen Thiere etwa zwei Kilometer im 
Galopp die Dorfſtraße entlang geſchleift. Das 
unglückliche Kind muß ſchon nach den erſten 
fünfzig Schritten durch heftiges Aufichlagen 
getödtet worden ſein. Der Körper iſt ſchrecklich 
entſtellt. 

Tilſit, 22. Juli. Zur hieſigen Wahlbe⸗ 
wegung ſchreibt die „Tilſ. Allg. Ztg.“: Herr 
Regierungspräſident Steinmann aus Gumbinnen 
ſcheint jetzt viel in unſerem Landkreiſe zu thun 
zu haben, denn man ſieht ihn in dieſen Tagen 
auf dem Lande hin⸗ und herfahren. Wir be⸗ 
dauern aufrichtig, daß der erſte Beamte des 
Regierungsbezirks ſo ſehr mit Geſchäften über⸗ 
häuft iſt, daß er ſelbſt jetzt, wo Jedweder der 
ſommerlichen Ferienruhe ſich hinzugeben pflegt, 
ſich gezwungen ſieht, unſeren Kreis zu bereiſen. 
— Die konſervative „Tilſiter Zeitung“ giebt 
folgenden beiden unverſchämten Inſeraten für 
den konſervativen Kandidaten Weiß Raum: 
1) „Wir erſuchen unſere Parteigenoſſen, die in 
ihren Beſitz gelangenden Stimmzettel mit dem 


Namen unſeres Kandidaten, des Herrn Guts⸗ B 


beſitzer Weiß⸗Perwallkiſchken, wohl in Acht zu 


nehmen und zu behüten, damit ihnen dieſelben 


nicht wieder, wie es uns bei der letzten Wahl 
von vielen Orten gemeldet iſt, von deutſch⸗ 
freiſinniger Seite mit Gewalt fortgenommen 
und zerriſſen werden. Jede Meldung über 
derartige mit dem Strafgeſetz in Konflikt 
bringende Handlungen wird mit Dank entgegen⸗ 
genommen.“ 2) „Nach der vorjährigen Reichs⸗ 
tagswahl waren wir in der Lage, in Form 
eines Gegenproteſtes eine große Anzahl von 
Thatſachen zur Kenntniß des hohen Reichstages 
zu bringen, die eine Wahl unſeres Gegenkandi⸗ 
daten, falls ſie erfolgt wäre, ungiltig gemacht 
hätten. Jetzt zieht der Kandidat der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei wiederum von Ort zu Ort, 

n Stimmung für ſeine 


arteigenoſſen, uns möglich 
1 9 15 neben Aber das, was ihnen von. 
dieſen Fahrten des Herrn v. Reibnitz und von 
der Art ſeiner Agitation bekannt wird, Nach⸗ 
richt zu ertheilen.“ — Die freifinnige „Til. 
Allg. Ztg.“ leuchtet den Urhebern dieſer Inſerate 
gehörig heim, indem ſie die vollſtändige Grund⸗ 
loſigkeit der hierin enthaltenen Unwahrheiten 
nachweiſt. Wir können aus dem Vorgang nur 
ſchließen, daß innerhalb der konſervativen Partei 
in Tilſit mehr Furcht als Beſſerung vorhanden iſt. 

Tilſit, 24. Juli. Geſtern Nachmittag er⸗ 
ſchoß ſich in ſeiner Wohnung der hier allgemein 


bekannte und geachtete Feilenhauermeiſter Karl 


Rohrmoſer. Derſelbe begab ſich aus ſeiner 
Werkſtätte in ſeine gegenüberliegende Wohnung, 
ſchickte ſeine Kinder hinaus, legte ſich zu Bett 


und richtete die tödtliche Waffe gegen ſich. Von 


zwei Schüſſen traf der eine das Herz. 
Inowrazlaw, 24. Juli. Am Donnerſtag 
Nachmittag hat ſich beim Gaſtwirth Wiedemeyer 
in Janowitz eine Brieftaube eingefunden. Die⸗ 
ſelbe war auf beiden Flügeln geſtempelt mit 
„Thorn⸗Küſtrin und Fortiſikation Thorn Nr. 
11.“ Die Taube kam vollſtändig ermattet an 
und ließ ſich leicht einfangen. Wie mitgetheilt 
wird, ſollen auf den Kobelniker Feldern auch 
Federn von Brieftauben gefunden worden ſein. 
Poſen, 24. Juli. Geſtern Abend ſtürmte 
ein betrunkener Soldat des 46. Infanterie⸗ 
Regiments mit gezogenem Seitengewehr durch 
die Stadt und hieb auf alle ihm entgegenkom⸗ 
menden Perſonen los. Er verletzte eine Anzahl 
Perſonen, darunter einen katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen und einen Arzt. Endlich wurde er von 
mehreren Soldaten ergiffen und zur Hauptwache 
gebracht. — Der 6. Kongreß polniſcher Aerzte 
und Naturforſcher in Krakau hat beſchloſſen, 
den 7. Kongreß im Jahre 1894 in Poſen ab⸗ 
zuhalten. Die Ausſtellung, welche mit dem 6. 
Kongreß verbunden war, haben auch Aerzte ꝛc. 
aus der Provinz Poſen beſchickt; von ihnen 
haben Auszeichnungen erhalten: die große 
ſilberne Medaille Herr W. Kasprowicz in Poſen 
(für Inſtrumente), die große Bronze⸗Medaille 
Dr. Köhler in Poſen. 
— nn nn nf 
Lokales. 
Thorn, den 25. Juli. 
— ([Militäriſches.] Meske, Oberſt⸗Lt. 
und etatsm. Stabsoff. des 4. Reg. unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten zum Kommandeur des 
21. Reg. ernannt. — Böckler, Major aggreg. 
dem 61. Reg. in das Regiment wieder einrangirt. 
v. Wollenberg, Pr.⸗Lt. vom 21. Reg. unter 


mäßigen ab Mau 


Beſtimmungsort iſt zu vermeiden. 


e eee abet 
ami n. 


Beförderung zum Hauptm. und Komp.⸗Chef in 


das 77. (2. Hann.) Inf.⸗Reg. verſetzt; Huber I, 
Sek.⸗Lt. vom 21 Regt. und kommandirt bei der 
Unteroff.⸗Schule in Potsdam, Bielefeld, Sek.⸗Lt. 
vom 4. Ulanen⸗Reg., zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Wolff, Oberſt Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp. zum 


Ing.⸗Offizier vom Platz in Thorn ernannt. — 


v. Clauſewitz, Oberſt und Kommandeur des 


Inf.⸗Reg. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, als 


Gen.⸗Major mit Penſion, Marſch, Major vom 
Inf.⸗Reg. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
als Oberſt⸗Lt. mit Penſ. und der Uniform des 
Juf.⸗Reg. von Manſtein (Schleswig.) Nr. 84, 
der Abſchied bewilligt. — Kauffmann, Sek.⸗Lt. 


Bezirks Thorn der Abſchied bewilligt. 

— Ernennung. ] Expeditionsgehilfe 
Fiebach bei dem hieſigen landgerichtlichen Ge⸗ 
fängniſſe iſt zum etatsmäßigen Inſpektions⸗ 
Aſſiſtenten ernannt. 

— [Eröffnung einer neuen 
Eiſenbahn⸗Linie.] Von der Eiſenbahn⸗ 
linie Königsberg⸗Labiau⸗Tilſit wird am 1. Auguſt 
die Reſtſtrecke Labiau⸗Heinrichswalde dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. 

— [Anläßlichdesdemnächſtigen 
Beginnes der Herbſtmanöverj ſei 
erneut auf die Unerläßlichkeit einer ordnungs⸗ 
f der an die Offiziere, 
Beamten und Mannſchaften der manöverirenden 
Truppen gerichteten Poſtſendungen aufmerkſam 
gemacht. Auf eine prompte, unverzögerte Be⸗ 
förderung dieſer Sendungen iſt nur dann zu 


rechnen, wenn dieſelben eine genaue und recht 


deutliche Adreſſe tragen. Zur genauen Auf⸗ 
ſchrift gehört außer der Angabe des Namens 
und des Dienſtgrades des Empfängers die Be⸗ 
zeichnung des Truppentheils Regiment, 
ataillon, Kompagnie bezw. Eskadron oder 
Batterie oder Kolonne ꝛc. — und was bes 
ſonders wichtig iſt, die Angabe des ſtändigen 
Garniſonortes des Empfängers. Nur wenn 
der letztere auf den Sendungen verzeichnet iſt, 
vermögen die Poſtanſtalten die Zuführung 
der Sendungen an den Empfänger ohne 
Zeitverluſt zu bewirken. Die Adreſſirung hat 
demnach im Weſentlichen ſo zu erfolgen, als 
ob der Empfänger die Garniſon nicht verlaſſen 
hätte. Die Angabe „im Manöverterrain“ oder 
die Bezeichnung eines Marſchquartiers als 
0 1 Sendungen, 
welche aus dem Garniſonorte ſelbſt herrühren, 
ſind zweckmäßig gleichfalls mit dem Namen des 
Garniſonortes zu bezeichnen. Beſonders wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auch bei den 
1. die Offiziere und Militärbeamteſi gerichteten 
ubungen die genaue Bezeichnung des Truppen⸗ 
Weils, bei dem der Empfänger ſteht, erforbers 
ch sit. 


Di 
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e Kovallerie⸗ D ionen) 

Sm. T. 2 en den 
Tagen von. 20.88.24. Auguſt gegen einander 
operiren. 

[Die Dispoſitionsurlauber.] 
Bekanntlich wird nach vollendeter zweijähriger 
Dienſtzeit eine Anzahl von Mannſchaften zur 
Dispoſition der betreffenden Truppentheile 
beurlaubt. Es wird dabei häufig auf die 
häuslichen Verhältniße der Soldaten Rüdficht 
genommen. Doch geſchieht dies nur auf 
entſprechende Anträge von betheiligter Seite. 
Angehörige von ſolchen Soldaten, die ſich im 
zweiten Dienſtjahr befinden und beurlaubt 
werden ſollen, müſſen Geſuche umgehend 
unter ausführlicher Darlegung der häuslichen 
Verhältniſſe, die eine Beurlaubung zur 
Diepofition nothwendig erſcheinen laſſen, durch 
die Ortsbehörden an den bezüglichen Truppentheil 
gelangen laſſen. } 
[Deutſcher Katholikentag. 
Die Herren Biſchöfe Dr. Redner und Dr. 
Thiel haben auf die Einladung des Danziger 
Lokalkomitees ihr e beim deutſchen 
Katholikentage zugeſagt. N 
; Brander Amtsbezeich⸗ 
nung.]. Nach einem Miniſterial⸗Erlaß gaben 
die Königlichen Buhnenmeiſter von jetzt an den 
Titel Königliche Strommeiſter zu führen. 
Viktoria⸗Theater.] Geſtern 
wurde hier ein Schauspiel von Richard Voß 
„Der Mohr des Zaren“ gegeben. Die Hand⸗ 
lung ſpielt zur Zeit Peter des Großen, die 
Vorgänge ſind ſo unwahrſcheinlich, daß wir 
auf eine Wiedergabe derſelben verzichten zu 
können glauben. Auch die Darſtellung hat 
manches zu wünſchen übrig gelaſſen, der Mohr 
war nicht zu verſtehen, der „Zar“ bot ein Bild, 
das vielleicht einen Koſaken Hetman ähnelte, 
aber nicht dem großen ruſſiſchen Kaiſer. — 
Immerhin waren einige gute Leiſtungen zu ver⸗ 
zeichnen, doch dieſe konnten den ungünſtigen 
Geſammteindruck, den Stück und Vorſtellung 
hervorrufen, nicht verbeſſern. — Ein ungünſtiger 
Erfolg wird die ſtrebſame Direktion nicht zu⸗ 
rückhalten in ihrem Streben, die Gunſt des 
Publikums immer mehr zu gewinnen. Für 
morgen Sonntag iſt Schönthans „Die goldene 
Spinne“ in Ausſicht genommen. Wer ſich 
amüſiren will, der beſuche dieſe Vorſtellung. 


rmeekorps 1 


Das Stück iſt hier nicht unbekannt, 
es hat ſtets gefallen, für die haupt⸗ 
ſächlichſten Rollen find geeignete Kräfte 


von der Infanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
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vorhanden. — Am Montag auf allgemeines 


Verlangen Wiederholung von „Die Tochter 
der Exzellenz“ und am Dienstag Benefiz für 
Frl. v. Ettner, die eine Hauptkraft der Geſell⸗ 
ſchaft iſt. Sie hat für ihren Ehrenabend ein 
Sardou'ſches Schauſpiel erwählt. 
— [Der Kaufmänniſche Verein 
„Concordia“] begeht am nächſten Mittwoch, 
den 29. Juli, Abends 7 Uhr, im Ziegelei⸗ 
park ſein 10. Stiftungsfeſt, beſtehend in Kon⸗ 
zert mit nachfolgendem Tanz. 
[Uebertragung von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten durch die 
Fernſprechapparate.] Die kaiſerliche 
Oberpoſtdirektion zu Danzig ſtellt zur Zeit 
Ermittelungen darüber an, ob durch die Be⸗ 
nutzung der Fernſprechapparate durch verſchiedene 
Perſonen Krankheitsübertragungen vorkommen. 
Einer Anfrage an die betreffenden Poſtanſtalten 
iſt die Aufforderung beigefügt, Vorſchläge zur 
Vermeidung eventueller Anſteckungen zu machen 
Daß bei Benutzung des Mikrophons durch 
kranke Perſonen ſich etwaige geſundheitsgefähr⸗ 
liche Bacillen namentlich an der Membrane 
(gegen welche die Schallwellen ſchlagen) ab⸗ 
lagern, auf andere Perſonen übergehen und 
Krankheitsherde erzeugen können, hält man für 
hoͤchſt wahrſcheinlich. In fachmänniſchen 
Kreiſen glaubt man, daß die Anſteckungsgefahr 
jedoch herabgemindert werden kann durch 
öfteres Abreiben — namentlich der Membrane 
— mit einer Karbolſäurelöſung. Wenn die 
Poſtverwaltung es ſich nun angelegen ſein läßt, 
auf Grund der angeſtellten Ermittelungen etwa 
erforderliche Gegenmaßregeln zu ergreifen, ſo 
kann dieſes Vorgehen nur den ungetheilten 
Beifall des die Fernſprechapparate benutzenden 
Publikums finden. 
Ferien » Straflammer] In 
geſtriger Sitzung erhielt der Schuhmachergeſelle 
Andreas Hapke aus Rudak wegen Körperver: 
letzung in 3 Fällen eine Geſammtſtrafe von 
10 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Franz 
Kaliszewski aus Kulmſee, z. Z. in Haft, wegen 
Körperverletzung 6 Monate Gefängniß, der 
Maurer Anton Karczewski aus Kulmſee, gleich⸗ 
falls der Körperverletzung angeklagt, wurde frei⸗ 
geſprochen. — Wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit (§ 176, Abſ. 3 Str.⸗G.⸗B.) wurde 
der Scharwerker Alexander Wisniewski aus 
Schwirſen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Die Strafſache gegen den Fleiſcher Johann 
Golembiewski ohne Domizil, z. Z. in Haft, 
wegen Diebſtahl wurde vertaat. — Der Ar⸗ 


— 


Arbeiter Anton Springer und der Arbeiter 
Wilhelm Goergens aus Podgorz find des Dieb- 
ſtahls an einer größeren Menge Schinken und 
Schinkenwürſten, die Arbeiterfrau Theodoſia 


Springer aus Podgorz der Hehlerei angeklagt. 


Anton Springer und Goergens wurden über⸗ 


führt, die genannten Sachen aus dem Schlacht⸗ 
hauſe des Fleiſchermeiſters Olbeter in Podgorz 
geſtohlen zu haben. Ein Jeder von ihnen wurde 
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 


2 Jahren, die Frau Springer zu 4 Monaten 


Gefängniß verurtheilt. Gegen ſämmtliche Ver⸗ 
urtheilte wurde auch auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht erkannt. — Der Arbeiter Johann Streu 
von hier, der Schuhmacher Anton Zielinski aus 
Klein⸗Mocker und die Arbeiterfrau Marianna 
Streu von hier ind beſchuldigt, dem Gaſtwirth 
Krüger in Neu⸗Weishof 1 Pferd nebſt Geſchirr 
ſowie 2 Hühner und dem Kaufmann Radt hier⸗ 
ſelbſt einen Schlitten von der Esplanade ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Sie wurden für ſchuldig be: 
funden und die beiden erſten Angeklagten zu je 
5 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre, die zuletzt An⸗ 
geklagte zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
auch wurde Polizeiaufſicht bezüglich der erſten 
beiden Angeklagten für zuläſſig erklärt. 

— [Die neuen Nickelſtücke zu 10 
Pfennige] vom Jahre 1891 haben eine von 
den älteren Münzen ganz verſchiedene Prägung, 
indem der Adler nunmehr die ganze Fläche 
ausfüllt. Damit iſt ein ziemliches Unter⸗ 
ſcheidungsmerkmal zwiſchen Zehnpfennig⸗ und 
Fünfzigpfennigſtücken gegeben, da letztere 
auch ferner die alte Prägung erhalten, die 
einen kleinen Adler aufweiſt. Auch bei den 
neuen Fünfpfennigſtücken reicht der Adler über 
die Fläche bis zum Rande. 

— [Unglücks fall.] Der bei Herrn 
Zimmermeiſter Kriewes beſchäftigte Arbeiter 
Franz Kozlowski ſtürzte geſtern bei Fort VIa 
von einer Brücke und zog ſich ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß ſeine Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig wurde. 

— [Die Leiche) des Fiſchers Johann 
Willmanowicz aus Zlotterie iſt trotz allen 
Suchens ſeiner Angehörigen bis jetzt nicht auf⸗ 
gefunden. Unſere geſtrige Meldung, daß W. 
bei Gurske aufgefunden worden, beruht ſonach 
auf einem Irrthum. f 

— l[Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonen. ; 

— [Von der Weichſel.] Das Wafler 


Sachbeſchädigung falt anhaltend, Waſſerſtand heute Mittag Uhr 


Potzdam in Roggen ſtattfand, betheiligten ſich 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Bromberg. 


Königl, Landrath hier. Neubau des Schul- Wirth 


Lewin. Zawichoſt, an Verkauf Brahemünde 7 Traften 


holz, 50 Elſen, 8502 kief. Balken, 5707 kief. Schwellen, 
4 eich. Schwellen, 2397 kief. Mauerlatten, 7245 kief. 
Sleeper; Reiber von Striſower⸗Jaroslau, an Fürſten⸗ 
berg » Danzig 1 Traft 416 eich. Plangons, 625 kief. 
Mauerlatten; Schleſe von Adler ⸗Pultusk, an Ordre 
Danzig 3 Traften 568 eich. Plangons, 52 eich. Rund⸗ 
holz, 4 kief. Rundholz, 118 kief. Schwellen, 9218 eich. 
Schwellen, 659 kief. Mauerlatten, 299 kief. Sleeper; 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“, welcher 
Berlin, 25. Juli. 


einen zweiten Dampfbagger hierher geſchleppt 


g ; f äßigt. 24721. 
hat, der bei Vertiefung der Einfahrt in den | Fonds ermäßigt 201. 
Ruſſiſche Banknoten 217.800 216.40 
dale und des Hafens ſelbſt Verwendung finden Warſchau 8 Tage. 27 40 216 00 
ſoll. Deutſche Reichsanleihe 3/% . 9850 8,50 
—— nn] Pr. 40% Conſols 1 10 e 105,75 105,60 
Bleine Chronik, ee ee San] I 
Für den tapfern Gardes du Korpsführer, Oberft | Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 95,60 95 60 
von Wakenitz, deſſen Gebeine von Kaſſel nach Potsdam] Oeſterr. Banknoten 172,85 173,05 
übergeführt und am 18. Auguſt auf dem alten Kirch. Diskonto-Comm.⸗Autheile excl. 17440/17475 
hof feierlich beſtattet werden, ſoll auf Anordnung des Weizen: Juli 246,75] 245,00 
Kaiſers eine Gedenktafel errichtet werden, deren In⸗ Septbr.⸗Oktbr. 21050 209.75 
ſchrift der Kaiſer nach der „Allg. Reichskorr.“ ſelbſt Loco in New. Hork 1d 99 0 
wie folgt beſtimmt hal: „Auf Befehl Sr. Majeſtät 18 
des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurden die Leber» Roggen: loc) 220,00 220 00 
reſte des braven Kämpfers von Zorndorf am 18. Aug. Juli 217,00 216,70 
1891 nach Potsdam überführt, um in der Nähe des⸗ Juli⸗Aug. 206,700 207,20 
jenigen Regiments zu ruhen, das er einſt, unvergeßlich Septbr.-Oktbr. 199 00 199,00 
für alle, zum Siege führte Die Worte, die er ſprach,] Rüböl: Juli 60,70 60,00 
als noch unentſchieden der Kampf: „Ich halte keine Septbr.⸗Oktbr. 60,50 69,10 
Schlacht für verloren, bevor die Gardes du Korps | Spiritus: loco mit 30 M. Steuer fehlt] fehlt 
attackirte, ich attackire!“ geben Zeugniß von dem Ver. . do. mit 70 M. do. 49 801 50.20 
trauen zu der von ihm geführten Truppe.“ 7 Juli⸗Aug. 70 er 48,90] 49,30 
An der von der Deutſchen Landwirth⸗ Sept.⸗Okt. 70er 44 500 44.70 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 25. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 


ſchafts⸗Geſellſchaft veranſtalteten Prüfung von 
Getreidemähmaſchinen mit Garbenbindern, 
Bindemäher genannt, welche in Falkenrehde bei 


7 Maſchinen. Sämmtliche Maſchinen arbeiteten 
mii gutem, wenn auch nicht gleich gutem Erfolge. 


; 2 / Unverändert. 
Die Preife werden erſt vertheilt, wenn der 1 . 
zweite Theil der Prüfung, nämlich die Arbeit nicht coming. 20er 40 —— . - 
in Weizen und Hafer vollendet ſein wird, dieſelbe Juli R 
dürfte etwa in 2 Wochen ſtattfinden. ” W000 0 


Submiſſions⸗Termine. 


Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Jette-Grandenz. Ver ⸗ 
gebung der Arbeiten und Lieferungen zur Er⸗ 
neuerung des unteren Bohlenbelags auf der Fahr. 
bahn dreier Joche der Weichſelbrücke bei Graudenz. 
Angebote bis 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 25. Juli 1891. 


Wetter: veränderlich. 

Weizen ohne Angebot, 124/25 Pfd. hell 230 M., 
128/29 Pfd. hell 235 M., Preiſe nominell. 
Roggen feſt, neuer trockener 120%3 Pfd. 200/5 M., 

klammer unverkäuflich. 
Gerſt e ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 25. Juli. Der Reichs⸗ 
anzeiger meldet: Der Kaiſer iſt am 
23. d. Mts. Abends an Deck der 
„Hohenzollern“ auf durch Regen glatten 
und feuchten Fußboden ausgeglitten 
und hat ſich dabei leicht am rechten Knie 
verletzt. Da Schonung des Fußes er⸗ 
forderlich, werden in nächſter Seit 
Berg: und Landpartien nicht ſtattfinden 
können. Allgemeinbefinden des Kaiſers 
gut. Der Kaiſer nahm geſtern an ge⸗ 


Verkauf der maſſiven Gebäude Nr. 37 und 38 
der früheren Tränkungsanſtalt, ſowie einer 
hölzernen Halle auf Bahnhof Bromberg zum Ab» 
bruch. Angebote bis 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


ſchaftsgebäudes in Rogowo. Angebote bis 7. Auguſt, 
Vorm. 11 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 25. Juli ſind eingegangen: Kaufmann von 


16 eich. Plangons, 8 eſch. Rundholz, 129 kief. Rund. 


erhielt wegen Se Körpe r nahm ge 
und Merfens von Steinen nad enen 2,10 Mtr. — Eingetroffen iſt auf der Thal⸗ 9 We 1908 uf 147 f n meinſchaftlicher Mittagstafel an Deck 
Jahre Gefängniß und 3 Tage Haft ain Fahrt Dampfer „Thorn“, auf der Bergfahrt | Mauerlatten, 179 kief. Sleeper. heil. f - 
„„S A = SoEenamr ea. 7 — 
ebnen ne Mantel ap 2 53 1923—— | mu 
„ Königl. Preuss. Staals-Lofferie Fafter andert 7 Buchhandlung Unübertrefilich 
empfiehlt . —.— g en k bd ER, Ziehung 1. Klaſſe 4. und 5. Auguſt 1891. Königs stets auf Lager: Rothlanfb Schwein 
m zur älligen Benutzung. auber un 1 R 2 . a 5 a 
g — 0 Zimmer. gewinne: M. 600,000; 2 300,000; 2x 150,000; 2, 100,000. Reiche: = K urs b IE h Hrn. L. H. Pietschà co, Breslau Vorwerkſtr. 17 


Gute Speiſen und Getränke 
zu billigen Preiſen. 


ohne 


* 
en und Zimmer- U 
wie in Binderei [I 
wird ertheilt. 
Einzig richtige Methode. 
Frau Agnes Pelz, 
Brückenſtr. 19, II. 


Entöltes 


Originallooſe u u „„ % 
M. 3530 M. 25 M. 12,50 M. 
Originallooſe 
auf Depotſcheine 
Antheile: 


Mondamin Brown 


7 4 


* Chemiſch⸗pharmacentiſches Laboratorium. 


und eine reiche Auswahl von 


Rückgabe 120 


Yı 


Theile Ihnen hierdurch mit, daß Ihr 


Reisehandbüchern, Karten und dt thl anf Bräferhatio ba 


55 


: 
Yo et Yso Usa 


1 Be Ya 
M. 28 M. 14 M. 


50 3,50, 2.75, 1,75 
Porto und Liſte 30 Pf. pro Klaſſe, alle 


Telegramm⸗Adreſſe: „Dukaten mann“. 


Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, 


Sandtorten, zur Verdickung von Suppen, Saucen, 


Klaſſen 1 M. 


Georg Joseph, Berlin G., Jüdenstr 14. 
%Polson 


K.engl.hofl. 
Fruchtspeisen, 


Ya Reiseliteratur. kranken Schweinen eines Mitgliedes der 
7 M. DED 0 5 1 5 10 deſſen At 

ı 17 u inen tüchtigen, der polniſchen usſage geholfen hat. tungsvo 
120 1 M. er, wichtigen ee 1 Bruckhauſen. R. Haarmann, Hauptlehrer. 


a Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage für! Schwein. 
Zu haben in: Thorn bei k. Szyminski 


u, Anton S bei Emil Dahmer. 


PPP ET IRRE 

Sals-Sperk, geräuchert. Baudı- 

ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, 
Schinken- u. Salemiwurſt 


en gros und en detail zu angemeffenen 


jungen Mann 
für Verkauf und Reiſe. Schriftliche Offerten 
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit erbeten. 
Meier Czapski, Poſen, 
Hut- und Schirm⸗Geſchäft. 


Malergehilfen 


für Accordarbeiten finden Beſchäftigung 
bei R. Sultz. 


Oncao vor- Deckenarbeiter bevorzugt. 


= i 
u trefflich. In Colonial- und Drog.-Hdlg.½ und ½ Pfd. engl. a #0 und 30 Pfg, | __.Zttetardetier bevorzugt. Preiſen zu haben bei 
‚Bone —  Daukfagung. | Wnlergehilfen, Auſrecher „u ntendewaik, 
neueſter Mode 5 9 g. 5 N Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
Amahſe 7 a Funn e ce endet r nen und Lehrlinge —.. 
ſowie 1 * = 
Veh, Woll 1 entſetzlichen Unterleibsleiden verbunden mit ſucht W. Steinbrecher 2 h 
ee ee . Schlafloſigkeit, forwährendem Erbrechen und Malermſtr, Tuchmacherſtr. 149. 4 Na lbfallholz, Ast 
Borföriften, er e e e FRE: Tüchtige Se ” 
; seplaids 1 8 } br 
geſtr. Corſets, empfiehlt Vier Aerzte konnten ihr nicht helfen, ein Maurer u. Akkord⸗Fuger Heinrich Tilk, 
Umſtands⸗ Carl Mallon, Thorn. Specialarzt erklärte nur dann heilen zu finden dancrube Beschäftigung bei Dampfſägewerk und Holzhandlung. 
eaten eee Schildkröten 
wöchentlich behufs ſpectalärztlicher Behand⸗ - 2 5 
und lung zu ihm in die Wohnung käme. Da 1 sanalar H 
Corſetſchoner f uns dies zu theuer und umſtändlich war, f mt jegeleiarbeiter empfiehlt Heinrich Netz. 
empfehlen 18 facial Ungar ein. eh e 220 60 Er 2 bei 23 Lohn 2 a ie N in meinem Hauſe ijt 
1 2 eding en hombo - ſchäftigung. Leo Jerusalem, ak. von ſofort oder p. Octob vermi 3 
N Lewin & Littauer. ib nal Ladd ell. pathiſchen Arzt in Düſſeldorf, welcher 1 1 ne Bade Anſtalt ſuche ich l "Heinrich 22 
TEN = mmm Billigste Bezugsquelle von | meine Frau in ca. 2 Monaten böllſtändig aushilfsweiſe e yr 


(leichte Handarbeit) 
zum Schnüren und Knöpfen in 
Chevreaux, Glace- u. Gemsleder. 
Auch empfehle 
ein bedeutendes Lager in 


wu 


mittel fü 


= 
— 
= 
- Mädchen- 
= u. Kinder-Halbſchuhen. 
S 
=) 


Ab- 41 f 


Helle Schuhe 


werden jetzt billigſt ausverkauft. 


J. Witkowski, 


Breiteſtr. 52. 


Mehr schöne Nennſchauſſer 


vom Dover⸗Gebirge in Norwegen find billig 


u. zu billi 
ſchleunigſt 


* 


UNE Dr. Bischoff in Berlin als 


— Alleinige Niederlage in Podgorz 
b. Thorn bei Fr. Noga, Gr. Mocker 


b. Thorn bei Gustav Regitz. 


fa 
| andere Federbritſchken in ſolider Ausführung. 


E. Heymann, Wagenbauer, Mocker-Thorn. 


abzugeben durch Heinrich Netz. Seidenſpig Nace-Onnd), stubenrein, zu 
Wohnung zu vermiethen Strobandſtr. 50. D verkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. l. 


J. A. Roth, Weinbergs 
besitzer in Erdö-Benye 
bei Tokay. 
Garantirt rein analysirt 
von einem der ersten 
e Chemiker Deutschlands, 


vorzüglichstes Stärkungs- 
r Reconvaleseenten anerkannt, 


0 ur Sommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von 
N re als Selbſt⸗ 

hrer, Kabriolets und 


gen Preiſen. 
und billigſt ausgeführt. 


von dem furchtbaren Leiden befreite; ſo daß 
wir endlich wieder Freude am Leben haben. 


2 * 
Hüllen Nr. 84, b. Gelſenkirchen. einen H E i 3 e r. 
(H. 32781 a.) Franz Pfeiffer u. Frau. 


Hopfen⸗Vrodl! 


vom friſchen Roggen 


feines und Schrotbrod 


empfiehlt } 
A. Kamulla, Bäckermeiſter, faßten 
HGeerberſtraße 271. 7 


Sammil. Böttcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bet 
H. Roehna, Böttchermeiſter, 
im Muſeum⸗Keller. 


ACoakeimer ſtets vorräthin. 


Speicher zu vermiethen. Brückenſtr. 33. iſt eine Wagenremiſe abzugeben. 8. Edel. ] Hotel Schwarzer Adler. 


Mocker 7a der 1. und 2. Etage 


helle, freundliche Wohnungen per ſogl. 
reſp. 1. October billig zu vermiethen. 


Louis Lewin. 


23 Lehrlinge 


können eintreten bei 1 
J. Lucht, Bäckermſtr., Kl. Mocker b. Thorn. 


7 re Ko 7 
Elegant., kräft. Reitpferd 
(5 jähriger brauner Wallach, ohne Ab: 
3 Zoll, fehlerfrei) — auch ge⸗ 

hren —, in Strasburg zum Verkauf. 

Adreſſe unter F. Z. 1522 in der 
Expedition des Geſelligen, Graudenz, zu 
erfahren. 


1 Wohnung, Hochparterre, beſtehend aus 
3 großen Zimmern, Alkoven, Entree nebſt 
Nebengelaß, ſowie Mitbenutzung des Gärtchens 
Gerechteſtr. 119 zu vermiethen. Daſelbſt 


Die von Herrn General v. Redern für 
550 Thlr. bewohnte Wohnung mit Balkon 


iſt von ſof. oder vom 1. 3 zu verm. 
2 Wohnungen, je 1 Stube, Alkov. u. Küche 
vom 1. Oktob. zu verm. Brückenſtr. 15. 
M55. Junm. part. qu verm. Yanfitr. 700. 
v. bald 2. v. bei Schachtel, Schillerstr. 406. 

fein möbl. Zimmer zu vermiefh. Pianſno 
ein Spazierſtock aus 

Verloren aan gen Rohr ae Me 
ſchlößchen, Kulmer Vorſtadt, Ringchanſſee, 
Siechenhaus, Bromberger Vorſtadt 2. Linie. 


Prowe. 
bi. Zim., Kabinet, auch Burschengel., 
2 zur freien Benutzung. Schloßſtr. 293, 2. Et. 
tallkrücke, Monogramm L. 8. vom Wald⸗ 
Gegen Belohnung abzugeben im 


Die Beerdigung des Pfeffer. 
küchler Joh. Schäfer findet 


Sonntag. den 26. Juli, Vor ⸗ 
mittags 11½ Uhr von der Leichen 
halle, Brückenthor, aus ſtatt. 
Herrmann Thomas, 
Hoflieferant. 


Ordentliche Sitzung 


Bekanntmachung. 


Nach den jüngſten Ergänzungswahlen befinden ſich in den 12 Bezirken der Stadt folgende 


Bezirks- u. Ar 


Armen-Depu- 
men ⸗Vorſteher. 


Bezirke und Reviere. tirte. 
I. Bezirk oder Johannes⸗Quartier von 
No. 1—101 Altſtadt 


ſowie Armen⸗Deputirte in Function: 


Bezirks⸗ und Armen⸗Vorſteher 


Bemerkungen. Bezirke und Reviere. 


VIII. Bezirk oder St Jacobs⸗Quartier 
von Nr. 227-310 Neuſtadt 


Bezirks- u. Ar · 
men ⸗Vorſteher. 


Kaufmann 
A. Rittweger 


Armen ⸗Depu⸗ 


tirte. Bemerkungen. 


— * 7 142 2 25 
= = I. Revier, No, 1—29 Brückenſtraße, Kaufmann | ift gleichzeitig |1. Revier, Nr. 227-250 Sacobs-, Hunden, Büchſenmacher 
der ee Roſengaſſ 0 A. Peterſilge Vr. * Junkerſtr., Neuſtädt. Markt (231-237) Lechner jun. 
in ezirks⸗ un 2. Revier, Nr. 251-270 Junkerſtr., Neuſt Schloſſermſtr] iſt gleichzeitig 
erſamm 1 ß Armenvorſtehers: R. Thomas Stellvertreter des 


Dienſtag, den 28. Juli 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 


= = 3. Revier, No. 64—82 Baderſtraße, Klempnermſtr 3. Revier, Nr. 271-286 Große Gerberſtr. Kaufmann 
Tagesor du ung: Weißeſtraße, No. 83—97 Breite, A. Glogau J. Czarnecki 
N — 3 Butterſtr. u. Johannisſtr. No. 98—101 4. Revier, Nr. 287.310 Eliſabethſtraße Schuhmacher 
un eſe * im rin — — jh ... | ͤ ͤ——ͤ( 2 8 U 
2. Betr. Abänderung des Vertrages mit] II. Bezirk oder Alt-Thorner-Duartier von] Kaufmann Schloßſtraße und vorm. Jacobsthor mſtr. Wunſch 
der Thorner Straßenbahn- Geſellſchaft. No. 102-192 u. 469 Altatt Karl Pichert IXa Bezirk oder Fiſcher⸗ und Bromberger- | Rentner 


. Betr. Berufung des Lehrers Emil Grams 


zu Stieglitz, Kr. Czarnikau, in die neu g ; „FFF en Landſchafts⸗ 
errichtete Stelle an der Bromberger] Araberſtr., ſowie Bankſtr. Hugo Zittlau 1. Revier, Fiſcher⸗Vorſtadt Gärtner 
Vorſtadtſchule. 2: Butter Nr. b Aue N Gt Weft Brohm 
4. Betr. Bewilligung von Umzugskoſten utterſtr. un tſtädt. Markt ottl. Riefflin 2. Revi Lini . 
an den Buchhalter Wurll. 3. Revier, No. 163-102 Heiligegeiftftr, Zatctermftr. | ift gleichen Zyalftsafe and die Oftfeite der Sup 2 
5. — 8 der Gasanftalts- Sin aft Bäckerſtr., Coppernikusſtr., Bartlewski ju. eye aa ſtraße zwiſchen J. und Il. Linie 
5 i . un a 4 N A R 4 N 2 
6. Betr. Neuwahl eines Bezirks - und nnenſtraße Armenvorſtehers. 8. Dun) 205 = Linie der Bromberger⸗ Tiſchlermſtr.] iſt gleichzeitig 
Armenvorſtehers für Bromberg. Vorſtadt.—ͤ ⁊b . — orſtadt von dem Pastor ſchen Grund · Fehlauer Stellvertreter des 
7. Betr. Ertheilung der Entlaſtung für] III. Bezirk oder St. Marien Quartier Rentier ſtück bis zur Schulſtraße und Oſtſeite Bezirks⸗ und 
die Rechnung 1 Artusſtifts⸗Kaſſe für 12 to. 193-292 Altitadt Hirſchberger a zwiſchen Mellinſtraße und Armenvorſtehers. 
1890/91. — 
8. Betr. Finalabſchluß der KämmereiKaſſe] 1. Revier, Nr. 193.203 Heiligegeiſtſtr., Kaufmann : 
für 1880 1. ſchluß i N Nr. 204-211 Coppernitusſtraße, Netz er an ich den weſtlichen Tpeil a ae 
9. Betr. Ertheilung der Entlaſtung für die] Nr. 212.214 Bäckerſtraße j er Bromberger-Vorſtadt von der Schul-. 
Br e en 2 2. 2 Nr. en 1 —. 2 W e ſtraße ab 
10. Betr. Ertheilung der Entlaſtung für die r. 231-238 ornerſtraße . 1. Revi ; } Barbi 
Rechnung des St. Jacobs ⸗Hoſpitals pro | 3. Revier, Nr. 243.244 Altthornerſtr. Schloſſermſtr. 152 und Ziegel gin 1 5 Koch 
1889/90. Er Nr. 245-253 Bäckerſtraße ö Labes thal, Winkenau, Fort aud der; — 
11. Betr. Beleihung des Leiſer ſchen Grund.] 4. Revier, Nr. 254-280 Bäceerſtraße, Bäckermeiſter] iſt gleichzeitig zwiſchen der Bromberger⸗ und Mellin ⸗ 
„ tüds mitſtadt 486. 5 Nr. 281.288 Marienſtr., Nr. 289-292 Sztuczto Stellvertreter des] ſtraße belegene Theil der Ulanenſtraße 
12. Betr. Einſetzung einer Kommiſſion zur Altſtädt. Markt Bezirks. und 2. Revier, Mellinſt d Rentier 
Berathung über den Empfang Sr. Königl ; Armenvorftehers. | " er, Mellinftr. von der Schulſtr. 
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen. ERBE eu, 08 (incl. deren Weſtſeite) und Hoſſtr. Schulze 
17 — — er a IV. Bezirk oder Gulmer-Quartier von e 3. ische 15 ee et —.— gleichzeitig a 
. Betr. Aufſtellung einer S . E icolai 8 e S eter des 
” laterne. 5 5 — Wtitabt _ _ (Mauerſtraße) Theil der Ulanenſtraße Bezirks ⸗ und 
. Betr. Bewilligung einer Remuneration Armenvorſtehers. 
aus dem erſparten Buchhaltergehalt anf 1. Revier, Nr. 293-318 Altſtädt. Markt, Schuhmacher, e ee eee e ee — sic 
Kaſſenbeamte. Kulmerſtr., 304-310 Schlammgaſſe mftr. Philipp X. Bezirk oder Alt. und Neu-Culmer. Fleiſchermſtr. 
16. Betr. Reparatur der Rampe für die] 2. Revier, Nr. 319-353 Grabenftraße, Hotelbeſitzer Vorſtadt⸗Quartier A. Wakarecy 
Jer ferfübre auf dem linken Weichſel] Schuhmacherſtr., Culmerſtr. 8 e 1. Revier, Neu- Culmer- Vorſtadt Nr. 1-13 Kunſtgärtner] iſt gleichzeitig 
8 i * Bäckermeiſter ; ich zeiti 
17. ü ge im Chauſſeehauſe 3. ind Panter > Mauerftraße Si dan Fe Zorn „ 
er Liſſomitzer Chauſſee. : 
18. Betr. Umlegung eines Theiles der en 2. Revier, Neu⸗Culmer⸗Vorſtadt Nr. 14-50 emer. Lehrer . 
Kondukt. Waſſerleitung. N l 5 3 Ebel 
19. e ad der Gasanſtalt] V. Bezirk oder Friedrich⸗Wilhelm-Quartier 3. Revier, Neu-Culmer⸗Vorſtadt Nr. 51-59 Todtengräber 1 
20. Betr. besgl, pro Juni 1891. on Sir. 300-463 Ullade Vöhl 
Thorn, 8 8 arte et. 1. Revier, Nr. 390-451 Mauerſtraße 3 4. Revier, Neu-Culmer-Vorſtadt von 60 ab . 
er Vorſitzende 5 g attheſiu ichmann 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 2. Revier, Nr. 402.428 Schüler und Glaſermeiſter] ift gleichzeitig 5. Revier, Alt⸗Culmer⸗Vorſtadt Nr. 135-203 Kunſtgärtner 
Stell 
J. V. Schuhmacherſtraße Hell S 8 5 8 * Hintze Se 
gu. ©. — Nrmenvorftepers, | XL Benet oder Mt: und e eee | Kaufmann | 
Bekanntmachung. 3. Revier, Nr. 429.463 Breiteſtraße, Tapezierer Vorſtadt⸗Quartier untze a 
Der Neuanbau einer Küche ꝛc. 55 Altſtädt. Markt Schall 1. Revier, Neue Jacobs⸗Vorſtadt 2. Linie e 
das Lehrerhaus in Mocker, veranſchlagt auf VI. Berirk oder St. Nicolai-Quartier Kaufmann Inſpektor 
5 M. 80 Pfg., ſoll in Minuslizitation n er if Raabe J. Groſſer a N 8 Krause 
gegeben werden. £ m 2. Revier, Neue Jacobs⸗Vorſtadt 1. Linie Bäckermeiſter 
7 Hierzu ſteht ein 21. 3 ul 5 Js 1. Revier, Nr. 1-18 Neuſtadt te 5 Häuferreihe an der Weichſel⸗ Paczkowski 
reitag, den Juli d. Is., eite der alten Jacobs vorſtadt 
2% mittags 11 Uhr 2. Revier, Nr. 19-76 Neuſtadt Buchhändler 3. Revier, die andere Häuſerreihe auf der Lehrer iſt gleichzeitig 
im Geſchäftszimmer des Gemeindevorſtandes W. Lambeck alten Jacobs⸗Vorſtadt (Schulreihe) Tornow Stellvertreter des 
Po a welchem Bauunternehmer eingeladen z. Revier, Nr. 77.91 Neuſtadt Rentier e ea und 
erden. tellvertrete rmenvorſtehers. 
Anſchlag und Bedingungen ſind täglich 9. Berndt Bezirks. N | ern 
5 * 3 Armenvorſtehers. f 
oder, den 23. Juli 1891. 4. Revier, Nr. 92-111 Neuftabt Kaufmann An die ausſcheidenden Herren Bezirks. und Armen⸗Vorſteher richten wir das ergebe 
: Ber . E ezir - ne 
Der Gemeindevorſtand. Poſt Erſuchen, ihren Nachfolgern alle auf die Armenpflege in ihren Bezirken und 1 85 


Defentliche Zw DESTEISIILETING. 


Hutfabrikant 


2. Revier, No. 30—63 Baderſtraße 
Grundmann 


1. Revier, No. 102-136 Segler- und lempnermſtr. 


VII. Bezirk oder Tuchmacher⸗Quartier 
von Nr. 112-226 Neuſtadt 


Markt, Eliſabethſtr., Große Gerberſtr. 


Vorſtadt J. und II. Linie bis zur Schulſtr. 


bezügl. Papiere übergeben und die Herren 


Bezirks- und 
Armenvorſtehers. 


Wegner 


mit den einſchlägigen Verhältniſſen bekannt 


machen zu wollen. (Seite 15 § 6 der Armenordnung) Gleichzeitig erſuchen wir die 


Herren Vorſteher 


in das nächſte Sitzungs⸗Protokoll auch über die Befolgung des 


Montag, den „ii er.. — ren Soriteher in, 
— 9 3 L Revier, Nr. 112-146 Gerechteſtraße, Seitgenülfe $ 13 ibid. (S. 18) einen Vermerk aufnehmen zu wollen. 
werde ich auf dem Hofe des Maurers und Neuſtädt. Markt O. Arndt 


Eigenthümers Albert Simson in Thorn, 


2. Revier, Nr. 147-180 Tuchmacherſtr. Kaufmann 


iſt gleichzeitig Thorn, den 20. Juli 1891. 


Bromberger Vorſtadt Rauſch Stellvertreter des - 
1 68. N i * irks · d + 
eine größere Partie Fußboden A g h Der Magiſtrat. 
und andere Bretter, Stangen, Revier, Nr. 181-209 Kathari 4 
P 3. Revier, Nr. 181-209 Katharinenſtr. Brauereibe 
ement, für 2 Oefen Kacheln, |, Revier, Nr. 210-226 Neuſtädt. Markt Kan 
zehn ebm gelöſchten Kalk Hoſpitalſtraße N ee 
u. a. m. i a > z - 7 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be 1 T 2 1 4 — 8 
An weichen Ausverkauf. Liederk 2. Victoria-Theater. 


Sonntag, den 26. Juli 1891 


i m r 


Boral- und Juſtrunenkal⸗Concert 


unter Mitwirkung der Kapelle des uftr ⸗Regts. von Borke (4. Pom. Nr. 21). 
Anfang 8 Ahr Abends. — Eintrittsgeld pro Verſon 50 Pf. 
Vorverkauf der Billete in den Eigarrenhandlungen 
von L. C. Fenske und Oscar Drawert. 


ictoria-Garten. „Goncordia‘ 


Sonntag, den 26. Juli 1891: 


„Die goldene Spinne, 


ſpiel in 4 Akten von Franz v Schönthan. 
Montag. den 27. Juli 1891: 
r Auf allgemeines Verlangen. . 


Die Kinder der Erzellenz. 


C. Pötter, Theaterdirektor. 


Sanitäls- Kolonne. 


Sonntag, den 26., Nachm. 4Uhr: 
pünktlich, vollzählig. 


Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oefientliche Zwangsversteigerung. 


Donuerſtag, den 30, Juli er., 
Vormittags 9 Uhr 

werde ich auf der Weichſel, am Krahne, 

einen Galler XIV 177 mit 
ubehör 

ſowie an demſelben Tage Nachm. 3 Uhr 

auf dem Hofe des Reſtaurateurs Herrn Utke 

in Wieſeskämpe 5 
2 Laſtwagen mit Zubehör, 
16 Stück beſchlagene Fenſter u. 
16 Stück Lataibretter, welche 
dort untergebracht find, 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be 


Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
als emaillirte Guß u. Blech⸗Geſchirre, 
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Löffel, Holzwaaren, 


meſſ. Keſſel, ruſſiſche Schalen, 
Glanzplätten, Fafelwagen. 
Waſchſtänder, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, 
Bettgeſtelle, 
Ofen⸗Vorſetzer, Schirmſtänder und 


Taubſäge- 1 
erner 
Jagd⸗Utenſilien, Gewehre, 


Revolver, Munition, 
fertige geladene Patronen etc. etc., 
werden zu herabgeſetzten Preiſen 

ausverkauft 


a 


Sonntag, den 26. Juli 1891. |Kreisvereind. Verb. Deutsch.Handl.-Geh.Leipzig. 


Zur Feier des 


10. Stiftungsfeſtes 


Großes Militär⸗Contert 


zahlung verſtei 5 l terie⸗Regiments 53 8 * 

n Üreiteftenie Ar. 50. e e Nam) f , in ee Extra ⸗ Beilage! 

Inntal chirmer ufang r. der ' f Der Gefammt-Aufl . 

Sichere Napilalsanlagk. . e e en, dee lan as. d de oncertitnachfolgend. anz e 

ee eee dwerker⸗ Verein. eee de ee g r Je ö. ae 
. . — a en x 2 5 

0 en Handwerfer-Berein. gebeten, recht zahlteich zu erſcheinen. leit der ächten Dr. Fernest ſchen 


ſofort zu cediren. 
C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 255, III. 


4 N. U 

Zu Feuer- Verſcherungen 
empfiehlt ſich O. Smolbocki, 
Hauptagent, Brückenſtr. 44. 
Junges Mädchen mit 24,000 Mk. 
wünſche Heirath. Nicht anonyme 
Offerte erbet. D. 35 lagernd Charlottenburg. 


Fortzugshalber 


5 verkaufe ich mein 


Johnittwaaren-Lager 


zu billigen Preiſen aus. 
Suchowolski, 
Lone zyn p. Heimſoot. 


Sonntag, den 26. Juli 1891: 


Abfahrt vom Stadtbahnhof 


2 Uhr 30 Min. 
30006000 Mark | 


Lebens⸗Eſſenz von C. Lück in 
Colberg handelt und wird dieſelbe 
einer geneigten Beachtung empfohlen. 
Centralverſandt durch C. Lück in Colb 
Niederlage einzig und allein in Tho 
in der Raths⸗ Apotheke bei Apoth. Schenck. 


von 10 Pfd. Aa Pfd. 0,20 Mk., pro . Hierzu eine Beilage und ein 
Ctr. 19,00 Mk. Heinrich Netz. I/ Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt.“ 
— 


ner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) ia Thorn. 


Der Vorſtand. 
Extrawagen werden ſeitens der Straßen - 
bahn vom Rathhaus aus geſtellt. 


Spratts Hundekuchen 


offerike à Pfd. 0,22 Mk., bei Entnahme 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. Von 
wem? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


